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l. Ei rcf Ührung

1 . t Zum NDR-Klei n-Computer

Der WDR—Klein—Computer wird in der Fernsehserie

"Mikroelektronik - Mikrocomputer selbstgebaut und

programmiert" aufgebaut, erklärt und in Betrieb genommen.

Diese Serie wird vom Norddeutschen Rundfunk, vom Sender

Freies Berlin, vom Bayrischen Fernsehen und von Radio Bremen

ausgestrahlt. Es werden bald auch die Regionalsender anderer

Bundeslander die Sendung in ihr Programm aufnehmen.

Zur Serie gibt es einige Beeil ei tmateri ai i en, es ist daher

nicht unbedingt notwendig, die Fernsehserie gesehen :u

haben, um den NDR—Kl ein—Computer au bauen und zu begreifen:

- Buch: Rolf-Dieter Klein.

"Mikroenmputer selbstgebaut und programmiert"

2.« neu bearbeitete und erweiterte Auflage

ISBN 3-7723-7162-0, DM 38,—

erschienen im Franzis-Verlag, München

Bestellnummer: B001

Auf diesem Buch baut die NDR—Serie auf

Sonderhefte der "nie":

"Mikrocomputer Schritt für Schritt"

Bestel1nummer: SÜNDERNDR

"Mikrocomputer Schritt für Schritt Teil

Bestellnummer: SDNDERH2

- Zeitschriften "mc" und "ELG" des Franzis-Verlages

Videocassetten:

lizensierte Qnginalcassetten für den

privaten Gebrauch

Auf di esen r.wei Cassetten sind die 26 Fol gen

der Fernsehserie enthalten.

Systeme: VHS, Beta, Video 2000

Preise: siehe gültige Preisliste
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1.2 Wdzli dient die RAf164/li'36?

Die RAMM/2S6 ist eine Speicher-Baugruppe, die bis zu

2t56KE(yte RAM-Speicher aufnehmen kann. Da zwei verschi edent;

Speichertypen (der 4164 mit 64K*1 Bit und der 41236 mit

25£k#J Bit) leicht erhältlich sind, kann man die

Bpeicherbaugruppe RAM64/256 sowohl mit. 64KByte; als auch mit

2^61'Byte betreiben.

Dem Anwender steht damit eine 1 ei ernte Möglichkeit offen,

sein System mit einem großen Arbeitsspeicher auszustatten,

da die dynamischen RAM—Bausteine nun (8/85) sehr

preisgünstig erhältlich sind.

1.3 Wie setzt man die RAM64/256 ein?

Die Schaltung der RAM64/256 wurde sehr ein-fach gehalten. Es

wurde bei ihrer Entwicklung Wert darauf gelegt, daß 5ie> mit

allen Prozessortypen, für die Karten für den NDR-Computer

existieren oder für die Zukunft geplant sind, arbeiten kann.

Durch Ihre Einfachheit und da sie keine speziellen

Intagräarten Bausteine enthält, hat die RftM64/256 gegenüber

einer RÜA64 mit statischen Speichern aber auch einen

Nachteil: Die Baugruppe benötigt Wartezyklen, um arbeiten zu

können.

Dies macht sie leider ungeeignet für Systeme, bei denen es

auf al 1 er höchste Geschwi ndigkeit ankommt., Hi er si nd

statische RAM-Speicher, z.B. unsere RÜA64 mit S*8KBytB

besser geeignet.

Bei Systemen, bei denen es dagegen auf einen großen

Spei nherbereich ankommt, der ja z.B. auch von der 68008-

oder 68000—CPU problemlos adressiert werden kann, ist doch

noch ei n großer Prei svortei1 gegenüber einer RGA64

bemerkbar.

Siehe hierzu auch Kapitel 8.

2. Technische Daten

Spannung: +5V

Stromaufnahmei vol1 bestückt mit 256KByte

ca. 450 mA

Bus Format: NDR-Klein-Bus 54-pcü ig

Größe der Leiterplatte: 145 mm * 7B mm

Speicherkapazität: &4KByte oder 25&KByt« (nach
Bestückung)
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3. PrtnaLpbeschreibung

3.1 Wie funktionieren dynamische RAMs?

Dynamische RAMs Sind in ihrer Funktion und flnstei.ieri.ing

komplizierter als statische RAM9. Die einzelnen

Spei eherstel 1 en auf einem dynamischen RAM-Chip können jedoch

vi el kl einer sein als die van statischen RAMs, daher i st die

Kapazität bei gleicher Größe und gleichem Preis oft viermal

sä groß. Trotzdem werden die DynRAMs in kleineren Gehäusen

geliefert. Das liegt, einfach daran, daß nicht jede

Ad re sei ei tuiig 1 hren ei [jenen Pin hat, wie dies bei den

statischen RAMs der Fall ist, sondern jeweils zwei

Adressleitungen an einem Pin liegen.

Der AdressbLis Ist in zwei Hälften aufgetei1t: Zunächst wird

die obere Hälfte des Adressbus an die Chips gelegt; dies

zeigt das Signal -RAS an - und dann wird die untere Haifte

des Adressbus an di e Baustei ne geführt und dies wi rd durch

das Si gnal -CAS angezei gt. Ein Gedankenstri ch vor dem Signal

bedeutet: dieses Signal ist "Null"—Aktiv. Manchmal wird ein

"*" angegeben, in Schaltplänen wird der Strich über das

Signal geschrieben. Diese beiden Signale (-RAS und -CAS)

besitzen am Chi p eigene Ansehlüsse. Ausserhaib des Chips muß

in der Baugruppe da-f ür gesorgt werden, daß die jeweils

richtige Adresse am Chi p anl i egt. Des wei teren hat jeder

DynRAM--Ci p nur zwei Daten 1 ei tun gen (ei n Ein- und ein

Ausgang), d.h. er ist zu &4K*lBit oder 256K*lßit

organi siert.

Das Problem der dynamischen RAMs i Fit eben das "dynami sehe".

Die Speicherzel len sind nicht wie bei statischen RAMs kleine

Flip-Flops, di e ei ne einmal eingeschriebenen Wert immer

beibehalten, sondern sind mit H.ilFe van kleinen

Kondensatoren realisiert (siehe Kapitel 10). Diese verlieren

leider sehne11 ihren Inhalt (durch kleine Leckströme) . Daher

muß dieser Inhalt wieder "aufgefrischt" (to refresh) werden.

Dies geschieht bei jedem Lesen und Schreiben automati seh.

Aber auch ei n Lesevorgano, bei dem di e Daten vom Computer

ni c:ht wei t er verwendet werden , bewirkt einen Re-fresh.

3.2 Wie funktioniert die RAM64/256 prinzipiell?

Di e acht Spei eherbausteine auf der RAM64/256 werden durch

ei neu ftdr©QBverglei eher ausgewählt. Bei jedem Zugn-ff der

CPU-Baugruppe auf den Bus wird ein Refresh-Zyklus auf der

RAM64/256 eingelei tet. Danach wird erst der Lese- bzw.

Schreibzugriff der CPU auf den Speicher durchgeführt. Der

Refresh wird durch einen Zähl er ermögli cht, der bei jedem

Zugriff erhöht wird, dami t i mmer andere Spei cherzellen

aufgefrischt (refresht) werden. Die Erzeugung der

kompl iz l erten Zugri f f ssteuersi'gnale wi rd von einem

Schi eberegi st er erledi gt, das van e?i nem Quarzos: i 1 lator

getaktet wird. Dami t i st die Einhaltung der

Her stel1erspszi fi kati nnen gesichert.
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4. Aufhauanleitung

4. 1 CNÜlü-Warnung

CMOS-Bausteine sind hochempfindlich gegen ffllektrostatifiChe

Aufladung!

Bewahren oder transportieren Sie CMÜS-fctaustei ne nLir au-f dem

1 ei tenden Schaumstoff! <A1 le Pins müssen kurzgeschlossen

sein)

Ti. p: Fassen Si e an ei n geerdetes Tei 1 (z.B. Heizung,

Wasserleitung oder Bin den Schutzkontakt der Steckdose.

bevor Sie einen Baustein berühren.

Bitte beachten Sie hierzu auch den Artikel "Schutzmaßnahmen

■für MOS-Schal tunqen" in unserer Zeitschrift L0ÜP3.

4.2 StÜckl iste

Bezeichnung in der

Schaltung

ici,

IC3,

ica

IC9

11:1 o.

IC1B

ICI 9

IC20,

IC21

IC23

IC24

Ql

2 *

16 *

6 *

IC2 IC5 Iüt

IC4

.ICI/

IC22

R1..R7, RIO, Rll

R13..R15

RB, R9. R12, R16...R26

Name, Funktion, Nr. im Bild 1

74LS153, Multiplexer

74LS161, Zähl er

74S04, Inverter

74LS74, D-Flip-Flop

4164 oder 41256 (Dder Baugleiche),

Spei eher, nicht im Bausat7.

enth&lton

74LS02, NDR-Gatter

74LS164, Schieberegister

74LS244, uni direkti onale Bustrei ber

74LS32, OR-Gatter

74LSO5, Inverter mi t o+fenem

Kollektor

74LSB5, yerglei eher

SGöl. 24MH3.

Üsii11ator

integrierter Quarz-

20-pctl i ge IC-Fassi.inq

16-polige IC-Fassung

14-polige IC-Fassung

33 Ohm, 1/8 Watt, Widerstände

Färbende orange-orange-schwarz

Bild Nr. 1

1 kDhm, 1/3 Watt, Widerstände

Färbende braun-schwarz-rot

Bild Nr. 2
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C1..C6, CB..C12, C14.

C15, C16

C7, C13, C17, C1G

100 ManD-farad Kondensator

Bild Nr. 3

:1Ü Mikrofarad, 16V Kondensator

Bild Nr. 4

1 *

JMP.1

JMP2

JMP3

1 * Stiftleiste

Leiterplatte RAM64/256

1 * 2-polige Sfciftlelat», gerade

Bild Nr. 6

entfällt, ist auf der Platine

vorsingestellt

1 * B(2*4>-poliqe Btiftleiste,

gerade und

1 * 2-polige Stiftleiste, gerade

Bild Nr. 7

Sbuntstecker

Bild Nr. 5

1 % 36-polige und 1 * 18-polige

Stiftleiste, abgewinkelt,

Bild Nr. 3

\ ■ - m
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4.3 Bestückungsplan

8

H

<o

S

S

r:

9
33

9
n

&

C8

Cl

cm

*

(p

n

s

JMP1

8
7

RQ

i

F
i

s

01

N

«1 S
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4. 3 I. ayout Btestückungssei te

** °*a ° • ? aaa yf» a-a a "ä ö ä~X »» aaa r|t
ae e"r a a—aa . ^ <*,—a aa/ a-a » a—oa _ •—a a^, a a a ■

M«»t•totaaooaa«« ••••II* •«•••••«

RAM B4/2S6

4.6 Layout Lötseite
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4.7 Aufbau Schritt Für Schritt

Auf einer Sei te der Pl at Lne steht, der Hi nweis "1 öts"

(Lötsei, te) ; auf dieser Seite wird ausschließlich gelötet.

Di e Baut ei ] e «sind nur auf der anderen Sei te aufzustecken,

der Bestückungssei te, die auf ßi. !f d 5 zu erkennen i st.

Beim Einlöten der Bauelemente beginnt man am besten mit der

gewinkelten Steckerleiste. Es sollte darauf geachtet werden,

dalü di e Leiste paral lel zur Platine 1 i egt., um gut auf den

Bus gesteckt werden zu können. Dabei sollten zuerst die

beiden äußeren Stifte und einer in der Mitte verlötet

werden. Dann empfiehlt es sich nachzuschauen, cib die Stecker

parallel zur Platine liegen und ob keine "Bäuche" zwischen

den verlöteten Stiften liegen. Sollten "Bäuche" vorhanden

sei n, mulJ wi ederum in der Hi tte der "Bäuche" ei n Sti +t unter

Druck angel ötet werden. Li egt die Stecker] ei Site dann

ri chti g, können die restl ichen Sti f te ringe 1 ötet werden.

"

Als nächstes wird die Platine mit den IC-Sockeln bestückt.

Dabei muß darauf geachtet werden, daß die Sockel ri chtig

aufgesteckt werden. Im Bestückungsplan si nd die Richtungen

mit einer kerbe gekennzeichnet. Sie muß mit der Richtung der

Kerbe in der Fassung übereinstimmen. Außerdem ist die Lage

der Fassungen auch auf der Bestückungsseite der Platine

durch den Aufdruck sehr deutlich zu erkennen.

Es seil 1 ten alle Fassungen auf ei nmal aufgesteckt werden und

zum Verlöten umgedreht werden; dabei i st es hi1froi ch. wenn

man beim Umdrehen i:l i e Fassungen mi t einem Stück Karton auf

die Platine druckt. So wird errei cht, daß die Fassungen alle

eben Lind gerade liegen.

Bei m Löten sol 1 ten wi ederum nur- zwei Pins jeder Fassung

(möglichst diagonal) verlötet werden. So können anschließend

schräg 1ieqende Fassungen noch problemlos korrigiert werden.

Bevor die restlichen Pins verlötet werden, sollte noch auf

die Besitückungsseite geschaut werden, ob die Fassungen

richtig liegen und die Richtungen der Fassungen stimmen.

Bild 7 zeigt eine mit IC-Sockeln bestückte Leiterplatte.
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Die Kondensatctren C7f C13„ Clfi und C1B sind gepolt und

dürfen auf keinen Fall falsch herum e?inqelötet werden. Der

Pluspol i5t m]i einem "+" und evtl. einem schwarten Strich

gekenn2ei chnet. Im Bestückungsp3 an i st der Pl uapol esbenf al ls

mit einem "+■" gekennseLehnet.

Die Kondensatoren C.I..C6, CS, „C12, C14, eis und C17 sind

ungepa] t und können ohne auf di s Po Lurig ZU echten eingelötet

wer den.

Der Quarz sollte erst nach dem ersten Test eingelötet

werden. Auf jeden Fal1 iat bei ihm auf die richtige Palung

zu achten. Diese wird durch den kleinen schwarzen Punkt auf

dem Quarzbaustein angezeigt. Dieser Punkt liegt wie bei ganz

normalen ICB an Pi n 1. Der Quarz wird also in genau der

gleichen Richtung wie die danebenliegenden ICs eingelotet.

Nun werden noch die Stiftleisten für die Jumper 1 und 3

fflingalötet. Bei JHP3 sollte man vor dem Festlöten einen

Jumper- auf di e Brücke A stecken, damit man nachher keine

Probleme damit hat.

Wonn Sie die RAM64/256--8augruppe fertig aufgebaut haben,

dann müssen Sie nur noch die Jumper aufstecken und die

Baugruppe ist bereit für den ersten Teüt.

Jumper 1: gesteckt bei 256K—Baustrainan

offen bei 64K--B=iust ei nen

Jumper 2.:: e>ntf äl ] t, da ~WAIT berei fcs auf der Platinen

vorsingastel11 i st.

Jumper Zr. P\ nur' bei 25&K"-Baust»inan gesteckt

S nur bei 256K--Bausteinen gesteckt

filS und AI9 bei 256K-Bausteinen Adress-Auswahl

(siehe Kapitel 7.2)

A16..A19 bei 64K-Banste!nen AdresB-ftuswahl wie

bei R0A64.

^

Bild B Eeigt eine komplett mit passiven Bauteilen bestückte

RAM64/256, allerdings ist der Quarsoszi11ator schon

eingeldtet.
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fri. rsatan 1 e i tung

S. i Erste Prüfung ohne? ICs

Die Platine ist bis jetzt

p&ssi ven Bauel Bflianten best,

erste Test durchgeführt.

Man mißt, csb an allen IG—S

5V ankommt.. Achtung: bei d

S +5V und an Pin 1& Masse.

bei den Spei therbausteinen

TTL—Baustfflinen (wohl um di

Nun können alle ICs &inges

Richtung der ICs geachtet

muß ini t der Korbe i n der F;

erst mit den Sockeln und mit den

üctet. Mi t cli esem Aufbau wird der

Dcf-eln die VersorgLint.|sspannung von

en Speicherbaustei nen I iegt an Pi n

Di f?s ist völlig in Ordnung, denn

ist es genau andersherum als be:i

b Leute zu veräppeln.-.).

©tzt werden. Dabei muß auf die

werden,. Die Markierung au-f dem IC

assunq über ei n s t :i mmen»

Auch Bol.lt.E? nun der Quär::-Ös; ] 1 lator eingelötet werden.

Bitte achten Hi e dabei au-f die Markierung» den kleinen

schwarzen Punkt, dt?r wie bei ] Cs den Pin :l markiert. Der

Quarz wird in der gleichen Richtung wie die ICs eingesetzt,

der1 Punkt liegt also in Richtung JMP2. Loten Sie E;ehr kurz

und vorsichtig, um den ©rnpfinctlichen Dssillator nicht zu

zerstören.

flehten Sie beim Einsetzen der Baugruppe in den Bus darauf,

daß Sie die Baugruppe richtig einstecken.

Ein -f al seh es Einstecken,, z . B. Lim ei n Bus-Loch zu weit rächt 0

oder falsch herum zerstört evtl. feinige Dauste?ine.

5.2 Test der RAE164/256 im System

Achtung: Bitte nehmen Sie r.um Einsetzen und Entfernen von

ICs oder sonsti gen Bautel 1 en i mrner die Baugruppe aus dem

System^ aber NUR BF£I AUSGESCHALTETER STRÜMVERßDRGUNCi ! ! !
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5,2,1 Test mit einesi 68QG8—Sy3t»m

Wenn mogl i ch , verwenden wa r zum Test e:i nen NDR-CDiiipi.iter mi t

&800S—CPU, da bei einem Z80-Systern schon ein 64KByte großer

RAM—Spetichesr zu viele Probleme bereiten würde. In unserem

System befindet sich das Erundprägramm auf einer RQA64 auf

dar ftdrsase 00O0O. Auf der RAM64/256 wallen wir

64K-Bausteine einsetzen und haben daher die Brücken A16-A19

so gesteckt, daß die RAM64/256 ab der Adresse 40000

liegt.03ZU müssen die Brücken AJ6, A17 und A19 geschlossen

sei n, AIS blei bt offen:

>: ::-■:■: AI 6

x st-« AI 7

K X AIS

>:-:: AI? isiehe auch Kapitel S)

Di p Brücke JMF'l bleibt offen. Der Speicherbereich geht

hierbei, von -10000 bis 4FFFF.

Wallen Sie JsdDCh unbedingt gleich 256K-6austeine einsetzen,

müssen iiie? die Brücken anders set^En.

Zuerst mal muß JhPl geschlossen werden. JMP3 sieht so aus:

K-X >; AI 6

•.:-.■: y. A3 7

» X A1B

>:->: A19 (siehe such Kapitel 8)

Auch hier Ist die Adresse nun 40000, aber der Bereich ist

großer: er geht von 40000 bis 7FFFF.

Fall sich nach dem Einschalten das Grundprogram/n nicht mehr

meldet, Jiegt ein graber Fehler vor, meist ein Kurzschluß.

Sehen Sie bitte in Kapitel 6 nach, welche Fehlerursachen

mriglich sind und wie man sie beheben kann.

Meldet sich das Grunriprogrsmm, kann man es wagen, die

Speicher einzusetzen. Auch hierbei achten Sie bitte auf die

Orientierung van F'in 1! Hinweis: bei den Speicherbausteinen

liegt an Pin 16 hasse und an Pin 8 +5V.

Gehen Sie nun im Erundprogramm in das Menü Speicherbereiche.

Sie sehen nun entweder einen E<al ken von 40000-4FFFF

(64K-Eauatsine) ndt?r 4 Ba.lk.en von 40000-7FFFF

(2S6K—Bausteines). Sollte das nicht der Fall sein, so können

Si e davon ausgehen, daß i rgendetwas nicht so ganz in Ordnung

isst. Durchdenken Sie bitte noch einmal kurz Ihre

VDrgefitfiniäweisG, bevor Sie sich an eine große Fehlersuche

machen (siehe auch Kapitel 6).
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Ein kleines Testprogramm (grober Funktiünstest.) :

start:

1 pop:

les *40000,aO

ISA *SOOOO»ai

iriDve. h 0, (aO)

cmp.b 0,(aO)

bne errar

not.b (aü)

cmp. b FF, (aO)

bne error

adda.l ,aO

cmpa.1 aO,al

bne loop

rts

# Sprung im Fshlerf al1

* SFF reinschnL'ib£.'n

dc.b *FF,*FF * im Fehlerfall LINEF

* hervorrufen, um die

* Fehlerstelle :-.u

* lokalisieren

Die Adresse der Fehlerhaften Speicherzelle steht in AO. Nun

kann man im Menue "aendern" diese Speicherselle einsein

testen.

5.2.2 Test mit einem Z8Ö—System

Sichade, daß Sie kein 6ÖQ0B—System beEiitzen, denn damit wäre

der Test viel einfacher. So können wir beim ZBO den Test nur

in kleinen Schritten durchführen.

Zuerst mal hoffen wir, daß die Baugruppe funktioniert. Für

den Test benötigen Sie die BankBaot.-Baugruppe, bestückt mit

dem EFLDMDN und 2 RAtis 6116 (oder einem RAM RB, je nach

EFLOMON-Systein bzw. BankBoot-Karte) . Die Brücken auf der

RAM64 werden wie üblich gesteckt: Bei Bestückung mit

4164-Bausteinen i St JMP1 offen, bei Bestückung mi t

41256-Bausteinen ist JMP1 geschlossen.

Belegung van JMP3 bei 4164—Baustei nen:

;: X-H A16

X ;;-:; AI 7

y. -x A18

x-y, AI 9

Belegung von JMP3 bei 41256-Bausteinen:

y,-y. :: Ali

A1B

A19
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Setzen Si c- nun die f er t: 1 q bestückte Karte ein und schal ten

Sie den Computer ein. Wenn sich nach kurzer Zeit noch nichts

auf dem Bildschirm zeigt,, können üie qetrost den Computer

wieder rai.iasr.ha.lten,, denn etwas; Ist nicht in Ordnung.

Kantrol ] i eren Sie bitte zuerst Ihre bischerige

Vürgeliensiweise, ab al 1-e Jumper richtig gesteckt sind, alle

ICs riehtig her um i n den Fassungen stecken, alle benötigten

Platinen auf dem Bus stecken, Spannungsversorgung in Ordnung

ist usw. (siehe? Kapitel i<) .

Wenn sich EFLQMON meldet, können Sie aufatmen: fürs erste

scheint Ihre RAM64/256 ::u funktioni eren. Doch nun Fol gen

noch weitere Tests, ehe Sit? von ihrer Funktion überzeugt

sein können.

Wenn Sie auf dem zweiten Steckp]atr der BankBoot ein Eprom

EGRU20Ö0 stecken haben, können Sie nun

3 = Go Bank 2000h

aufrufen, dann meldet sich das ZE30-Grundprogramm.

Sonst können Sie auch EßRUND auf eine R0A64 auf Adresse

$E0000 1egen und dort starten mi t

2 -- Go EOOOOh

Gehen Sie in das Menü "^endern", geben Sie als Adresse

"8000" ein. Geben Sie nun "77" als Wert ein und beobachten

Sie die Anzeige- Sbeht "77" als Wert bei der Adresse "8000"?

Wenn ja, zählen Sie bitte bis 100, dann gelangen Sie durch

Eingabe von "-" und Betätigen der Return—Taste wieder auf

die Adresse "8000". Steht dort, immer noch "77", so machen

Sie die gleiche Prozedur bitte noch ei nmal mit dem Wert

"AA". Erscheint auch dieser Wert nach 1-2 Mi nuten wi eder au-f

dem Schirm, so können Sie damit rechnen, daß Ihre RAM64/256

i n Ordnung ist. Sol1ten bei m Betrieb der RAM64/256 häufi ger

Fehler auftreten (n.B. Absturz des Rechners), so sehen Sie

bitte in Kapitel & nach.

Klei ne Testprogramme, di e? die Funktion der RAM64/256 testen,

Bind bei m ZEIG schwierig zu schreiben. Es i st zu beachten,

daß in dem Bereich, wo das Programm selbst sowie äer

Z80—Stack liegen, keine Speicherzellen verändert werden

dürfen. Hier sind alsd tatsächlich nur einzelne

Spei eherseilen auf korrekte Funktion prüfbar. Ein

hervorragendes Spei eher t estprogramrn für For tgeschri ttene

wäre das Erassunus—Programm, welches unter CP/M lauft. Es

gibt nur einen Aueweg! wenn Sie eine R0A64 besitzen, können

Sie Sich folgende Konfiguration aufbauen;

- sine RDA64 au-f Bank 0 legen:

Beiegung von der Adress-Jumperlei ste auf der R0A64:

K-X AI6

K-X AI 7

H-X AIS

:■! ■-:■: AI 9

Esi muß unbedi ngt ein statische RAM (6264) auf dero 1 etzten

Steckplat:: (Adressbereich *E000 bis *FFFF> dieser R0A64

stecken, sonst funktioniert FLüTtON nicht! Für das

Srundpragramm benötigen Sie noch ein RAM auf dem fünften

Steckplatz (Adressberei ch «8000 bis *9FFF> .
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Bffilegung van JHP3 auf der RAM64 bei Bestückung mlt

4164—Bausteinen! 41256-BaustEinen:

x ;■:■-■:■: A.l 6 x->: X A16

x v.-y. A1.7 m-m x A17

a s AIS :: :■: ft!8

x-x A19 x-X A19

Nun kann man ein kl eines Pragramm schreiben, welches auf der

RCIA64 ablaufen kann. Auf der RAM64/25Ä wird keine

Spei eherzelle benötigt, daher kann man dort jede

Speicherzelle ausführlich testen.. Allerdings Liegt nun die

RAM64/256 nicht mehr im rii rekten AdröSBlerungsberei rh der

CPUZBO, denn üi ese kann ja bekannt.l i ch nur £4KByte

adresEi eren. Aber wir haben ja noch die BANKBDQT-Baugruppe.

D:i bsb ermögl icht uns eine Banfeuirmchal tung, d.h. der 280 kann

auch auf eine andere Spei eher b an I; zugreifen, und dort liegt

unsere RAM64/256,, Jetzt gibt es nur noch ein Problem: der

ZQO schal tet i miner die ganzen 64KByte auf ei n mal um, al so

ist auch sein Programm weg. Dieses muß daher auf der

BANKBÜÜT-Baugruppe stehen, denn diese wird nicht mit

umqeschal tat« Dazu gibt es im FLOPIÖN ei n Hi 1 f sprogramm. Es

startet au-f d&r Adresse *F03E im RAM, dort wo sich FLGMON

SB Lbst hin kopiert hat. Es kann 1213 Byte aus einer Bank i n

eine andere kopieren. Es benotigt in Register C die Mummer

der Bank,, in der der Gual l berei ch steht und i n Regi Eiter B

die Nummer der- JA elbank.. In DE soll die Shartaciresse des

Zielbereichs stehen und in HL die Startadresse des

ßurallbffireichB. Unser Testprogramm muß also folgendermaßen

ablaufen:

- 12B Byte in Bank 0 mit $00 füllen

- diese in Bank 4 transferieren (dort startet unsere

RAM64/256)

- zur ückl esen nach Bant^ 0 an einen anderen Bereich

- beide-: Bereiche vergleichen

- bei Gleichheit weitermachen, sonst Fehlermeldung

- 128 Byte in Bank 0 mit *FF füllen

- diese in Bank 4 transferieren

- Eurücklffi'sen nach Bank o

- beide Dereiche vergleichen

- bei Gleichheit weitermachen, sonst Fehler

- Zielbereich um 12B Efyte weiterlegen, evtl- auf die nächste

Bank t.tmschal ten

- Wenn fertig, ok—Meldung ausgeben

Dieses Programm wurde jedoch sehr umfangreich sein. Daher

können wir es leider nicht im Rahmen dieses Handbuchs

veröffentlichen. Vielleicht wird e?s einmal in einer der

nächsten LQÜP veröffentlicht. Wir freuen uns über jede

Zusendung eines funktionierenden RAM-Testprogr anrniE --

viel leicht veröffentli chen wir Ihre Version!
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5.":" re^.f. Kill anderen Baugruppen

Treten bei der Benutzung Ihres Systems im bisher bei Ihnen

gebräuchl i izhem Umfang häu-f i ger Fehl er auf , so testen Sie

bitte jeweils die geiche Arbeit an einem System ohne die

RAM64 /.256. lreien dann di & Fehler nicht mehr au-f f so kann

man eigentlich davon ausgehen, daß si e durch die RAM64/256

erzeugt werden. Es kann aber dann nur ein kleiner Fehler

sein, etwa im Timing der Baugruppe oder ein Baustein, der

nicht 5Q ganz die vom Her-steiler spezifizierten Daten

einhält (siehe hierzu auch Kapitel 6.2).
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6. Fehl arsuch an! t?:i tung

ACHTUNG:

Der Betrieb ei ner RAM64/2S6 mit 256KByte Spei eher k ann eine

kleine NachJustierung des Netztei 1 es "Nets 2" er fordern.

Di e nanhfolqend beschri ebene Maßnahme kann notwendig werden,

wenn entweder beim Einschalten der Bi1dschi rm dunkel bleibt,

der Bi1dau Fbau nur zum Teil erfolgt oder si ch kein Laufwerf

ansprechen 1 aßt.

Der Grund für diese Nacheinstellung liegt beim technischen

Aufbau der dynami sehen Spei eher-ICs "41256". Di ese Bausteine

arbeiten erst bei einer Spannung von mindestens 5,1V

(64KByte-Speleher schon bei 4,7V). Da unsere Netzgeräte

genau auf 5,OV ei ngestel11 werden, i st eine Nachreguli erung

mei st notwendig.

*********#»* * + *#*******#*************M"*********************

* ACHTUNG *

* Die Spannungseinstellung muß unter Beiastung erfolgen. *

* Dadurch ist höchste Vorsicht bezügli ch der Netzspannung *

* geboten. *

************************ *******.*******.*******#**** **********

Zur Abhi lf e:

1. Spannungsmesser am Bus "S'J" anschi i böbh (ni Cht am

Netzgerät, dfi am Kabel bis zu 0,5V abfallen können)

2. Auf dem Netsteil befinden sich zwei Potiment.iometpr, je

ei lies -für StrDmbegrsnzung und für Spannung. Das Fat zur

Spannung Erogul i er-ung wird 1 angsam nach links gedreht, bis

die Spannung etwa 5, IV erreicht. VORSICHT: Di e Spannung

nicht weiter erhöhen, da auf manchen Baugruppen Zenerdiaden

5,1V die? Spannung begrenzen.

3. Das System kann am besten überprüft werden, i ndem man

eine Diskette einlegt und betreibt.

Bitte beachten Sie. daß Netzgeräte grundsätzlich

beiastungsabhängig sind. Sollten Sie ihre Konfiguration

wesentlich andern (2-3 Baugruppen), ist es ratsam, di e

Dusspannung (5V> neu zu überprüfen.

Sollte Ihre RAMÄ4/256—Baugruppe be:i den in Kapitel 5

beschriebenen Tests nicht funktionieren, so heißt es jetzt,

systematisch auf Fehlersuche zu gehen.

Wir wollen Ihnen nun ein paar Vorschläge machen, wie eine

systematische Fehl ersuche nn t und ohne Dszi 11 oskop vor si rrh

gehen kann:
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6.1 Mögliche Fehler und ihre Behebung

6.1.1 Sind die bisher verwendeten Baugruppen in Ordnung?

(Funkti oni er t das System nhnu die RAM64/2567)

6.1.2 Sind die Jumper r i chtig gesteckt?

(vergleiche Kapitel 6)

6.1.3 Machen Sie zuerst eine Sichtprobe. Können Sie irgendwo

auf der Pl stifte unsaubere Lotstei 1 en (zuviel Lötzinn,

manchmal t. ieht dat. Lötzi nn auch Fäden) erkennen, die

eventuel 1 e:i nen Kur zschl uß verursachen könnten? Dann

müssen Si e di ese Löteteil an nach1öten und die

unzulässig« Verbindung beseitlgen.

6.1.4 Haben Sie auch alle ICe richtig herum am richti gen

Pl atz aufgesteckt? (vergl eiche mi t Bestückungsplan)

1.].5 Sind alle gepolten Bautei 1e (El kos, Di öden, usw.)

ri chti g herum ei ngelratet?

6.1.6 Haben Si e auch keine Lotste!1e vergessen zu 1öten?

(sehen Sie lieber nochemmal nach)

6.1.7 Sehen Si e lrgendwo "kalte Lötstellen"?

Kai te> Lotstel 1 en erkennt man daran, daß sie nicht

glänzen, sie sind im Vergleich mit richtig gelöteten

LötstBl1en trübe.

6.1.8 Hähern Sie auch nicht zu heiß gelötet?

Wenn der Lötkolben ;;li heiß ei ngestel 11 i st und (oder)

Sie 2Li lange auf der Lötstelle bleiben, dann kann es

passieren, daß sich die Leiterbahnen von der Platine

) Ösen, und Unterbrechungen bi 1 den. Ferner l;ann es auch

passieren, daijl Durchkontakt i erungen unterbrochen

werden, oder daß Bauteile durch zu hei Bes 1öten

zerstört werden.

6. 1.9 Nehmen Sie alle IC's aus ihren Fassungen. Nehmen Si e

sich die Layouts zur Hand und kontrollieren Sie alle

Leiterbahnen, mi t einem Durchgangsprüfer oder mi t

einem Ghmmeter, auf Durchgang. Bereits kontrollierte

Lei t er bah nen können Sie auf dem Layout mit Blei sti-f t

durchstreichen.

6.1,10 Prüfen Sie die VersQrgungsspannung mit einem Digital-

Voltmeter (am Bus "sy, ni cht am Netzgerät, da am

Kabel bis zu 0,5V ab-fallen können). Hat Sie 5.0 V ?

Toleranzen von +-57.. al so von 4. 75 V bis 5.25 V sind

Eulässig. Falls die Spannung zu gering ist, prüfen

Sie, ob die Verbindung vom Netsteil zum Bus mit

ausreichend dickem Draht (/nind. 2 mm Quadrat) erfolgt

ist. Gegebenenfalls müssen Sie Ihr Netzteil

nachregeln. VORSICHT: nie über 5.25V nachregeln,

sonst ...
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Wenn Sie alle Lei terhahnen kontrolliert haben und nichts

gefunden haben, dann ist die Wahrscheinlichkeit qrofi), daß

ein Bauteil defekt ist.

Wenn Sie einen Prü-fstift, oder ein Oszilloskop haben, dann

können Sie jetzt überprüfen ob Sie an den .jeweiligen

Ausgängen die richtigen Signale haben. Welche Signale wo

anliegen müssen können Sie aus der

Schal tiingebescihreibung, aus dem Schaltplan und Ihren eigenen

über1equngen entnehmen.

Falls Sie keine Meßgeräte haben, dann müssen Sie al1e

Bautei 1e systematisch austauschen, bis Sie das Defekte

gefunden haben.

Verwenden Sie dazu eventuell eine? zweite Baugruppe (die

eines Freundes oder eines Dekannten).

Seil 1 ten Sie gar ni cht zurande kommen, hilft Ihnen unser

Pauschal-Reparatur-Service, dessen Bedi ngungen Sie der

Preisliste entnehmen können.

6.2 Wenn die RAM64/256 nur ein bißchen funktioniert

Auch daß kann vor kommen: Im Menü Speicherberei ch sind in dem

Bereich, in dem die RAI164/256 sein sollte, zwar Baiken

vorhanden, aber n»t mehr oder weniger vielen kl9Ünen Lücken,

fluch wenn der Test im ändern—Menü nur so ein ganz kleiner

Erfolg bzw.. Mißerfolg war, Bellten Sie einmal folgendes

versuchen:

Prüfen Sie die Stellung der Jumper.

Tauschen Sie IC für IC mit den ICB einer anderen RAM64/256

aus. Nach jedem Umtausch prüfen Sie bitte, ob die Änderung

auch eine Änderung bei den Testergebnissen bewirkt. Wenn ja,

sind Sie schon auf dem richtigen Weg...

Zu diesem Thema auch ein Auszug aus unserer Datenbank bzw.

aus der Zeitschrift LCIDP3 (wichtig, falls Sie eine Platine

mit rl oder r2 haben. Ab rZ i =;t der Fehler behoben)

:Timing-Fehler der RAM64V256 r'2:

Diese Baugruppe läuft nur1, wenn ICB (74L304) gegen einen

74504 und/oder IC18 (74LS02) gegen einen 74ALS02 getauscht

wird. i£ 3*
Sie läuft mit LS-Bausteinen, wenn ipiBPin 5—6 aus der

Fassung entfernt {abgebogen) wird und die beiden Pins auf

der Platine miteinander verbunden werden.
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Ac:hten Sie bitte auch flii-f die Beschreibungen zu Ihren

anderen Platinen, ab dort eventuel1 Veränderungen

durchgef ührt werden müssen, um einen einwandfrei en Betrieb

sicher2ustBllen.

SolIten Si e diesen zugegebenermaßen oft recht hartnäcfcigen

Fehler nicht beseitigen können, so hiIft Ihnen auch hi er

unser Pauschal-Raparatur—Service.

Revi 5ions--übersi cht:

r 1: Firmenintern , wurdffl nicht ausgel i e-f ert.

r2: Als Bausatzversion flusgeliefsrts Timing-Fehler kann

durch Layout-Änderung und IC-Austausch behoben werden.

r3: Fer-tiggerät RAM64 oder RAM256, Layout-Änderung van Hand

ausgeführt, keine Timi nq-Fehler.

r4: Neue Lei t.erpl at-te, ab B/BH ausgel i e-f ert.
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7. Schaltungsbeschreibung

7.1 Schaltplan
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7.2 Wie funktioniert die RAMfc4/256?

Bi tte beachten Sie :u <ili eser Besuhrei taung den Schaltpl an !

7.2.1 Adressierung der Baugruppe RAM64/256

Die Adresse der Baugruppe wird mit JMP3 eingestellt. Mit

IC2A, einem Vergleiclier, wird die auf dem Bub liegende

Adresse' mit. der eingestellten verglichen. Sind sie gleich]

5C3 ist die Baugruppe ausgewählt. Da man die Baugruppe mit

unterschiedlichen Bausteinen betreiben kann (64K#1 oder

256K#1), gibt es verschiedene mögliche Aressbereiehe.

7.2.1.1 Bestückung mit 64KK1 Bausteinen (z.B. 416.4)

Bei der Verwendung von 64K-Baustemen darf JHP1 nicht

gesteckt sein. Auch di e Brücken A und B am JMP3 b]eiben

offen. Die Brücken A19 bis A16 werden zur Adressierung der

Baugruppe verwendet. Dadurch kann der Adessbereich genau wie

bei einer R0A64 ausgewählt werden (si ehe Kapi tel B. 3. )

7.2.1.2 Bestückung mit 256K*1 Bausteinen (z.B. 41256)

Hierbei muß die Brücke JMP1 gesteckt sein. Dadurch wird die

Leitung A8' an die Bausteine geführt. AL-r setz t sich aus den

fldressl ei tungnn A16 und A17 zusammen. Da üie nun Eur

Speicherp 1 atz an wähl direk t. in den RAM—Bausteinen verwendet

werden, sind sie sur Adressierung der RAM64/256—Baugruppe

ni cht mehr notwendig und sogar unerwünscht- Daher muß man

heim Betrieb mit den 256K-Bausteinen die Brücken fl und B sm

JMP3 einsatasrii Damit wird Pin 9 mit Pin 10 und Pin 11 mit

Pin 12 am Verglei eher 1C24 verbunden. Diese beiden zu

vergleichenden Werte sind dadurch immer gleich, haben damit,

auf den eigentlichen Vergleichsvarganq keinen Einfluß mehr.

Die Brücken A1B und A19 wählen also bei den 256K—Bausteinen

den Adressbereich aus:

A19 A1H Bereich

gesteefct gesteckt 00000-3FFFF

gesteckt raffen 40000-7FFFF

offen gesteckt G0000-BFFFF

offen offen C0000-FFFFF

Bitte beachten Sie hierzu auch Kapitel 3.

Bei der letzten Einstellung (beide Brücken äffen) ist

allerdings nicht der ganze Bereich benutzbar, da von

F0000-FFFFF der IG-Bereich liegt. Also ist nur der Bereich

C0O00-EFFFF ansprechbar, 64KByte RAM gehen verloren.
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7.2.2 Warteayklen

An dem Steckerfeld JMP2 wird die Anzahl der Wartwzyklen

ei ngeetel 11. Normal erwei se i t.b diese Brücke bereits im

Layout auf Posi tion 3 -festgelegt. Dadurch läuft di e

Baugruppe m:i t al len bi stier getesteten Prozessor en. ÜLirch

ei ne Schal tungsänderumcj ab Revi sion 4 der RAM64/256 erzeugt

diese Karte nur nach ein Wait-Signal■ wenn sie angesprochen

wird. Damit können statische Speicher mit voller

Geschwind! gkei t betri eben werden, Auf der Platine (ab r4J

ist diese Version dann vorei nqestellt. Msn kann dann jedoch

i n Prob] em-f äl Im d:i B alte Versi on wiederherstel 1 en (z.B. bei

modernsten Prozessoren bei hoher Taktfrequenz (z.B. 16MHz)).

7.2.3 Adressenmultiplex und fiefresh

Die Bausteine IC1, IC2, ICS, ICü, IC7 haben die Aufgabe, die

unter seh iedl ichen Adressen zu multiple:;en (ei ehe hierzu

Kapitel 3.1). Bei den dynamischen Speichern werden die 16

bzw. 18 Adressen nämlich nur über 8 bzw. 9 Leitungen

übertragen, und zwar zei tlich hintereinander. (Nur dadurch

war es möglich, die Gehäuse der Bausteine so klein zu

halten-) Das Signa] -RAS zeigt die Gültigkeit des ersten

AdresstaiLa an und das Signal -CAS di© Gültigkei des zweiten

Adresstei1B.

Dynami sehe Speicher müssen "refresht." werden, damit sie

ihren Speicherinhalt nicht verlieren (siehe hierzu Kapitel

3.1). Das bedeutet. daß al1e 2ms (oder 4ms je nach Baustein)

müssen 128 bzw. 236 verschiedene Reihen angesprochen werden.

Dasu di enen die Zähler 1C3 und IC4. Si e erzeugen ei ne

B—Bit-Adresse, die bei jedem Speicherzyklus erhöht wird. Die

Rei hen spricht, man mit dem -RAS-Si gnal an, das dazu auch

erzeugt wird. Der Refresh wird bei jedem Spei cherzugri ff

ausgelöst, auch wenn die Baugruppe nicht adressiert wird.

Dadurch werden die vom Her stel1 er vorgeschriebenen

Bedingungen a1 so immer eingehalten.

Aul der RAM64/256 koennen untersehiedliche Speicher

eingesetzt werden: solche die 123 Ref resh-Zykl en in 2ms und

solche die 256 Re-f resh-Zykl en in 4ms benoetigen. Der Brunei

hierfür i st, daß die ersten das achte EU t in der

Refresh-Adresse einfach ignorieren; daher werden erscheinen

die 256 Refresh-Zyklen in 4ms aufgeteilt in 2 mal 12S

Refresh-Zyl'len in 2 mal 2ms.
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Elne Besonderheit beim 6BÖQS stellt der TAS-Befehl dar. Er

■führt einen soqenannten Read-Modi f y-Wri tE-3-Zyfclus durch .

Dabei wird in ei nein Zugriff ein Wert, gel ssen und ein anderer

qeschr i eben . Obwoh t dieser Befehl eiqentl ich nur -f ür

flehrpr DL-essnr -Anwendungen gedacht ist, wird er auch in

mancher Anwender Software verwendet. Das besondere Timing

zeigt 7.2.0

Achtung: Ältere Baugruppen (vor Revision 3) können den

Befehl noch nicht ausführen. Um si e umzurüsten, muß man Pin

3 am IC18 vom Ausgang da» IC19, Pin 11 auftrennen und an

Masse legen•

Festprogramm für den TA9—Befehl mit dem Scop:

START:

TAG.B *4QQ00

BRA.S START

hier Adrese der Baugruppe

Dieses Programm läuft endlos bis zu einem Reset des Systems.

Man kann hierbei sehr gut das Timing beobachten.

Programm zum testen des TAS—Befehls:

START:

CLR.B $40000 ; Byte = 0, Adresse der RAM64/256

TAS.B $40000 ; setzt Bit 7 auf 1

MQWE.B *40000,DO ; Ergebnis im Ei nzel Eschri tt in DO

RTS

Dibsbe Programm führt man im Einzelschritt aus. Bei

erreichen des RTS-Befehls muß in DO.B der Wert *B0 stehen

(die restlichen Bits 8 bis 31 sind ohne Bedeutung). Falls

der Wert 0 in DO.B steht, besitzt man die RAM64/256 in der

Revi si on 2 und sol1te den oben beschri ebenen Umbau

vornehmen.
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Ti tni ng-Di agramm beim Zugri ff auf RAM64/2'j&

~L

MERQ

RD

WR

WÄTf

SEL A

SEL B

RAS

CÄS

7.2.5 Beschreibung van 7.2.4

Oben sehen Sie das -RD und —MREQ-Signal« Hier wird gerade

ei n Zugriff gestartet. Dadurch wird die -WAIT-Leitung auf 0

gelegt, denn die Speichergruppe kann erst nach kurzer Zeit

reagieren. Dann wird das --RAS-Si gnal erzeugt und dabei liegt

das Signal SEL. B (Select E. Pin 2 an den ICs 74L8153) auf 0,

damit wird die Adresse vom Zähler IC3, IC4 an die

Multiplexer—AuagSnge geieqt. . Sie wird in die Speicher

i.ibernoniniRn und bewirkt den Refresh. Nun folgt ein zweitem

-RAS-Sj gnal . bei dem SEL B auf 1 1 iegt, Lim die

Prozessar-Adressen an die Speicher ZU legen. Die Umschaltung

zwischen den niederweftigen und höherwertigen Adressen

geschieht mit SEL A (Select fi, Pin 14 am 74LS15S). Das !3ELL

A-Signal wird kurz vor dem —CAS—Signal umgeschaltet.

7.2.6 Timi ng-Di agramm, wenn nicht aLif die RAM64/256

::ugegr i + -f en wird

Achtung: Bei älteren Baugruppen (vor Revision 4) entspricht

das Timing dein von 7.2.4, bis auf das kein -CAS-Signal beim

zweiten —RAS—Zyklus erzeugt wird.

MERa

RD

WR

WÄIT

SEL A

SELB

RAS

CÄS
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.'.2.7 Beschreibung von 7.2.6

Hierbei wind, wie bei ?.2-5, ein erstes -RAS-!3ignal für den

Refrwsh «erzeugt, jedoch folgt kein EweitBS, da ja auch kein

Speieheraugrif-f auf die? RflM64/236 er-folgt. Es wird Main

-NflIT-Si gnal erzeugt.

7.2.8 Tlming-Diagramm beim TAS-B»fehi des 6B0OS.

^ "L

"1

MERQ

RD

WR

1
r

_r
r

WAIT

SELA

SEL B

RAS

CÄS
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8. Anwendungsbeispiele

B.1 Einafflta in 68008-Systemen

s. i. l Eins Mögi ichkei t

A3s RAM64 empfiehlt sich diese Baugruppe als dritte und

vierte Bank.

1. Paul- RQAÜ4 mit EABSO-3 und 2#RS

2. Bahk PASCAL und 4*R8

3. B«nk RAM64

4. BANK RAM64

Als RAM256 ist diese Baugruppe am besten -für den Betrieb mit

EP/M6Sf< qeei gnet. Sie 11 egt hi er bei al s erste Bank im

Bereich 00000 bis 3FFFF. Die R0A64 mit dem Grundprogramm

liegt bei £0000 und wird nun mit Hilfe der

BANKBOOT—Baugruppe angesprochen siehe auch Kapitel B),

3.

1.,

2.

3.

4.

5.

6.

7,

1.2 Der gr

R0A64 mit

RAN64

RAM64

RAM64

RAM256

RAM2S6

RAM2H6

(64KByte

fite Ausbau (ohne DANKBUÜT)

EABSO-3 und 4*R8

gehen verloren, wegen

32KByte

64KByte

64KByto

64KByts

2S6KByte

2S6KByte

192KByte

I/0-Bereich)

<?2SKByte

RAM

RAM

RAM

RAM

KAM

RAM

RAM

RAM

a.2 Einsatz in Z80-Systemen

SdI1 der NDR-Computer al5 CP/M-Computer verwendet werden, so

kann der gesamte Arbeitsspeicher mit einer RAN64 realisiert

werden. Beim Einsatz einer RAM256 kann der übrige Speicher

ohne wei tere Änderung unter t al qenden Vor au ssetzi.m gen als

RAM-F]oppy verwendet werden:

Konfi guratjnn: 1 * CPU Z80

l * BANKBGOT mit FLQMON VI.5b oder hoher und

2*R2 C6116J

1 * FLD2 mit mindestens einem Laufwerk

J. * RAM64/256 als RAM2S6 (davon sind 64KByte

■f Ür CP/M reservi er t, der Rest ist für

RAMFLÜPPY)

Initialiaierung der RflM—Floppy:

Betri eibssystem CP/M booten

E: <.return> /

ftrSTAT *.* *R/W<return> /

ERA *.*<return> /

V<return> /

Die RAMFLDPPV läßt sich nun ali

Umschalten auf E. (RAMFLDPPY>

j.nhal tsverzei chni s 1 tischen

(wird von ERA erfragt)

■ Laufwerk "E" ansprechen.
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8.3 Beiegungsmöglichkeiten der Jumper

8,:.;.l Jumper-Posi 11 onen bei Bestückung mit 41256:

(Brücken von oben)

JMFli :■: -■■■■

JMP2: de-fault

(qesc hl nssen)

JMF3: A16 y,-:<. H ::->: :; X-H ;: X-X >:

AI? ;:->; ;■: :<--;■: x x-K :; K-^K x

AIR H-« x :; H-X « K

A19 x~n :.■-:: M K >: ;;

Ariressraurn von »00000 »40000 $80000 »COOOÜ

bas $3FFFF 47FFFF '-EBFFFF $FFFFF

a. 3.2 Jumper-Positi onen bei Bestückung mi t 4164:

(Brücken von citaen}

JMH1:

JMP2:

■JMP3:

default

A16 >:

A1 7 M

A1 S

AI 9

:: -x

•a-x

',: —>:

icffpn)

N X -X

v. —x

'■! ~X

X x :■:

•A-y,

fidres raum von *00000

bis *OFFFF

■$10000

*1FFFF

$20000

3.:iFFFF

$30000

«3FFFF

rtiö

A17

AI8

;: ;: H

;: >:

m —x

van $40000 $50000 $60000 $70000

bis *4FFFF $5FFFF $6FFFF *7FFFF

A16

A17

>: >: !■:

:: X X

Adressraum von $80000

bis $aFFFF

$90000

I9FFFF

$A0000

■KAFFFF

SB0000

$BFFFF

A16

A17

X X H

y. y. x

AI 9

von «C0000 $DüOOO «EO000

bis $CFFFF $DFFFF *EFFFF

$FOOOO

*FFFFF



RAM64/256 Seite -28-

9. Di verses, Au5b1 ick

9. l VerbessBrungsniögl i chkei ten

Da noch eini ge Gatter auf der RAM64/25A frei sind, ist es

mögli.ch, diese für eigene Erweiterungen und Verbesserungen

zu verwenden.

Mit einem 2usätzliehen Zähler krinnt© man auch errei chen, daß

der Ref resh ni cht mehr so häufig durchgef ührt wi rd. Dadurch

wi rd di e Belastung durch Warte-Zyk!en verri ngert. Es genügt

z.B., nur jedes zweite Mal einen Ref reah—Zykl lis

durchzuführen, bei hochwertigen Speicherbausteinen sogar nur

bei jedem vierten oder achten Zugriff!

Die RAM64/256 wird nicht refresht, wenn die CPU nicht

arbeitet, z.B. durch einen 1 angen RESET oder durch einen

Warte-Zyklus, der durch eine andere Baugruppe ausgelOst

wird. Diesem Problem könnte man auch durch zusätzliche

Zahler bei kommen, einfacher ist es jedoch, die

RESE1-Schaltung der CPU zu verbessern. Beim

Spannung sei 1151: halten sol 1 dabei der RESET so 1 .arige anhal ten

wie bisher, bei einem manuellen Reset jedoch kann man durch

ein zusätzliches Manof1op verhindern, daß der RESET-Impu't s

langer als 100 Mi krosei-unden andauert und damit den

Speicherinhalt der dynamischen Speicher zerstören würde.

In der Pra>:i s hat sich qe:-:ei q±, daß bei einem kurzen

manuel ] en Betäti gen des Reset-Tasters der Sipe-i eher inhal t

nicht verloren geht. Di e?b i st jedoch nur z.B. bei m

Grundpronramm wichtig, da die CP/M-Betriebssysteme ohnehin

nach einem Reset einen Kalt-Start ausführen. Hierbei wird

der gesamte Speicher neu definiert.

Die RAM64/256 wird 1au+end verbessert. Wir nehmen gerne auch

von Ihnen Verbesserungsvorschläqe sn.
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.1.0. örnq:nsl-HerstelI erunterlagen der verwendeten IC:

74 S 04 6 Inverter

Der Inverter ( auch NICHT-GÜ i ed genannt > kehrt die Siqnale

einfach i.tm; L wird zu H und H wird zu L.

IMIGHT--G1 ieder werden dazu verwendet, um von der positiven

Logik in die negative Loqi k zu Wechsel n oder umgekehrt.

cc

TyD Imculsverzflgnrunggzan

Tyo Leistungsaufnahme

""" laÜS! s"™" . W
10 na 9.5 n5 3 ns 3.5 ns

SO mW 12 mW 112 mW 7 5 mW

-H...U

EingansB

AusganflB

L

L

H

i,o i,o

10.0

10.0

20.G

30.0

1.0 1,0

10.0 20 0

30.0 20 0

EliMOl

SNHM

SH71LSM

SNS4LSQ«

74 LS OS 6 Inverter mit offenem Kollefctor

1A

IV

2A

2V

3A

3V

GND

E
r

E
E
C

C
c

i U *

7 3

1 2

4 1

5 0

6 9

1 B

] vcc
] 6A

]6V

]5A

]5V

] 1A

"«.Ansgangsspannung

Max. Flaslslrnm bei V011 ma>.

Typj 1 m p u 1 ^vi ftC^ o in nq sz oi 1

ryD L«istun3»uln«hmB

5,5 V

2W\>A

22 ns

60 mW

im

5.SV

100 [lA

16 na

IS mW

5.5 V

250 üA

5nj

105 mW

tu

5.5 V

100(1*

14 ns

7,5 mW

Eingarga

AuäflängB

L

L

1.0

I0.O

1,0

20,0

-r- -

1,0

10,0

1.0

20

SfiOlis Inveiter {0.K)

3.H71LS0S

EHMLSOS
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74 4 OH- Satter mit je 2 Eingängen

Ein L-Signal *m Ausgang des OR-ßatters entsteht nur wenn

beide Eingänge ein L-Bignal fahren, ansonsten ergibt eich am

Ausgang ein H-Sagn«I-

Typ 1

Typ.L

nnuHwm

.islungs

Haningszall

ulnahme

■,■«.„

12 ns

96 m«

W

12

7.0

*■■■

na

•nW

Ui.ll!

ins

140 mW

111

5,Uns

1 ■ mW

E

A

ngfl

ngi

MRHI

ge

ig*

MM

L

L

H

»«-

1.0

10.0

JO.O

1.0

20.0

10,0

1.0

10,0

20.0

1.0

20.0

20 0

Viel CR-Galter mit je 2 Eingängen

MI«!

»S432

SKI «3!

SÜMS3I

?A LS 74 2 D~Flip-FlPp mit Clear und Preset

iBt am D-Flip-Flop an "Freset" und "ClüBW" ein H-SignaK so

wird das Flip-Flop bei ftnlegen eines Taktsignals am

"CloctV-Einganq, jeweils bei der positiven Flank» .jedes

Taktimpulses abwechselnd gesetzt und rücbgasetzt,d.h. die

Ausgänge Q und 0* wechseln bei jeder positiven Taktflanke

ihren Zustand. Liegt kein Takt ab (Ldw Signal) bleibt dieser

Zustand erhalten (Spei eherzustand >-

Will man diesen Zustand ändern, ohne einen fakt anzulegen,

können die Signale an "Preiset" und "ClBar" verändert, werden.

Ist da^= Flip-Flop gesetzt (Q=H und Q*=L) , kann es mit
•»Presat."«H und "Claar"«L zurückgeSBetst werden (E*L und

CLB C

IOC
ClK C

1 fftE C

iQ E
1QC

i U
:

G

■

7

-■.

J

i

1

g

g

] 2CLR

] 2D

] 2 CLK

] 2PRE

] 2Q

Min b

Min T

Min. 9

Min |

Typ 1

fyp L

a.flrH,Bna TsKllrenusm

Klimnulab'eiLe bm CLKH'GH

elup Timu

□Idiit^B

npuls-enogerungsioil

eismnosaufnaume

in«-™

15 MHr

30 ns

10 i ns

S i ns

17 na

86 mW

inwn

25UH1

25 ns

5'ns

19 ns

70 mW

IM*

75 MH,

6 ns

2 ■ ns

6 ns

150 -nW

111

JOWKl

'2 ns

0 1 ns

10 na

12 mW

'1

1 2S MHr

5.5 na

50 mW

F"

A

z

"*■

gQngo Cfenr

CIOC«

□

aglnQE

ei 0-Flipflops

SII7474
SXS4TJ

Prastl

L

L

L

H

HU Preael und Cla

SXT4LS7U

SHMLS74»

3.0

2.0

'.0

10.0

10.0

SHT4574

SHSUT4

2,0

1.0/2,0

1 0

20 0

20.0

SN7-U

3.0

2.0

1.0

10,0

mo

SU

m

2.0 ■

'.0/2,0

1.0

20

20

WUAH
■.:ii,'".H
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LS 4-£( 1t Veröl ei e

A=B, A B )

1 h pol i qei- Chi p

9 E£i ngange für A und Iii

3 Eingänge: Cascading Inputs ( A B,

3 Ausgange: Outputs ( fi B, A=B, A

Nur wenn A1=B1, A2«B2, A3=B3 und A4=B4 wird das Signal vom

Eingang (Cascading Inpts) "A ■ B" zum Ausgang (Output) "A

B" durchgeschal tef . Wi rd di eses Ausgangsrsi gn»l wieder al s

EingangsHignal an einen anderen BaustBin dieser- Reihe

geleqt, sä können mehr als nur 4-Bit-Wörter miteinander

vor glichon wer d en.

1

Ml

1

Typ

rw

V-r

u

Hithusilgiilll

JH*.uln«T,

StjnU

1H

ä

■

w

La
S

",;

■'

■1

■

S(h

11

]■]■,

my

■

m.........

Au4*^

L

L

L

H

LWhllDM

IJ)

3,a

1D.0

1 D

30

20.0

ID.! t M-0

3.0

10.0

am

4-Bir Vergleich»!

SN74LS65

5NS4LS65

SN71S85

74 LS Mul ti pl exei

C3C

C2 C
ciP
co C

3

3

a

t

a

7

11

n

„

IZ

ii

10

D2C3

H 2CO

12Y

Einsäe

Oiä Selecl-Em^afige A unfl I

i.-c be Jen Uitun^i'i'Lkki'FT

T,c LBisluigiaul ,ll„r ,

in*a

22

1B0

-.

k*

?!

31 mW

<*.

2

"

Tirt

U3

5-.s

31 mW

U

3

nW

SM54IS3 SM5U5153 SM5M153 SH5ilLS151 »S4ASI53
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74 LS 164 Zähler

^p CLK

Un jtaruirit SjinAfiirquEiif

Typ ImDdlffl'JOflKLC^lJiir

Tfp LMIJ»QUij1nA1in(

EundM

Um

16« mW

ImFi»

Slhcnli

19 m

MtW

• Qh

. llinktnj.

liDinjix

lil>AiKil

F»Mn

Mräounkl

Ex»«)

I t

L

l

H

liilttktoun

1.0

10.1]

1 D

fl-Cii Schretiertgiiier mit Ptnlieliuitit* und Clmr

SH54LSI64 UHUSIW
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Dynamisches RAM 61M1

FUJITSU
MICROELECTRONICS, INC.

NMOS 65,536-BIT DYNAMIC

RANDOM ACCESS MEMORY

MB8264A-10

MB8264A-12

MB8264A-15

r

DESCRIPTION

Tha FujiMu MS8%1A is a (uDif decoced.

Dynamic NMOS cardun1 .iccoss riflmo'y

irganiieo ai 65S36cne-tHLw«ds\ Triefle-

iifln jg Dpllmiied lor Ngh-speed. higri pfli-

fcimancD jpplicaTiC.3 suc^ as rfha.nf/äme

mwr>o/y. DulfD' meTDry, pödpfwiaJ sior-

boa and BnvLrünm&nis v*narß iow pc^ar

quired.

puls parmii [M M8S264A !□ De loused m a

slandarfl 16-pin DIP arid 18-030 LCC. Witn

a JEDEC apprcvod pin out.

FEATURES

• 8S.5J8 < Milt orfl»nl;Bll(Hi

i TlmkCycla Tln

Tne MBS36M 9 fabncsiM u5ing Silicon

gale NMOS sr-a Fujitsu's adiäntod

Dcu^le-Layer Pcl>si!iccn ctocess. Thls

P'öcess. coup ed wilh sngle-lra^sisltx

rre^iorv stosge celis permtli ma<imum

ciicuii denslly md mrmiai chlp siza

Oynai^ii crrct-llry is efr'ployed 'H Ihe

fles'ür., iic'uOi^ß dyiiiirnc sonsa

amplitieis.

ack lii ng requiffienTs

owei supply Ic

inpuls anf] "n&

MD82WAI0 100 I

Mii.l-.Ü'.AI. 120i

i MaiJ200 i

i MaiJ23C i

i MaiJJflO i . Min

■ Low Wix Pow.r Diaalpailon ||RC = min)

Ml!.1-.'.; !,-. 10 275 mW (AcMiM)

i.'iiil.-.;i.\ 1/ 24s mW (AcIM

UBB2MA-1S :-.'i.,v.<i,vi,, i

Al1*nii:« 22mW|Stlndt)y)mB<.

■.i...i. +5V aupply VDliBga4 £TD%

' All Iriputl TTL cotnpltlbl«, luv.

Cip«l1lvs lQ«d

■ Tli.'14-itaiii TTL compatlbl* Output

WB8264A BLOCK DIAGRAM

' RAS only and hiddan rolroih

■;mtJ1!Bcyi;laiB(rBth

' Rsad-Moally Wrila and Page Mod«

capabillly

■ "Geied" CÄS

1 Oulpul unlatched ai cycle and Bllow7

exlanded page boundary and two-

dlmgnsional , r.ji ssl«1

■ Common 110 capabHIly uslng "Early

Wit»" opeutlon

■ On-chip Addrsss and Dalain lalcho»

' On-chip sjbalrala blas gsnaialor

' 'in, IWCB. 'OHB Bilmlnalsd

PLASTIC PACKAGE

DIP-16P-M03

CERDIP PACKAGE

DIP-16C-C04

CERAMIC LCC

LCC-18C-F02

PIN ASSIGNMENT

NOTE: Tlia lollcwitii) IEEE STD 662 i960 Symbols are UGed in mi5 dala sneal. D a Dala In. W = IVrito En.iblo, ü = Dala Out.
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41256 Dynamisches 56K*1

MOS Memories FUJITSU

MB81256-10, MB81256-12, MB81256-15

NMOS262,144-Bit Dynamic

Random Access Memory

Tlii Fu|iUu MB812M IS i lully decoöM, dynemic NMOS random

■ccesa mtmnry wganlied as 262.IM one-bit words. Ths dnsion ia

optlmliM fo> high ipMd. hign parlopmsnce appucatloni such si

in. inii.,11. ■ ,...■•/ bulfai "!■■:. ;■:■;.!■ fäl sioiaoe and an-

bkmnniflnlB wharp ica [iowar dhiaipatlon and compaci lajaut ar*

rcqulrad

Tita MB81256 Inaturos "p^ga moda" wtiicn allows Mgn spoed 'an-

dorn iccass of up 10 5I2OÜS wilhin ins simo iow. AtMIlionally, Ih«

MBB1256 ollws naw funciloral enniticemenls mal make ii moi«

verMtll« lhan pravtous dyr>armc RAMs. Mulllpleve<J row and col-

umn afldrojs mpuls pa'mit ine MB812S6 lobe fousad in a Jodec

sunoaril I6pin duil irvlins MCkaae ard 18-pafl LCC.

rne MS812M i> labncated usira Silicon flalo NMOS and Fujiisu's

adaanc«! Tripleliyai PoliSilicon p'ocass. This piocsis, coupled

witti sinfll« iiansutof mcnor» aloiaga cslla, pflrro'la msiimum cir-

cui! d«nslty and minimal Chip nie. Dynamic ckcjiliy s ussd in th«

nasJgn. includmfl dynamic sens* ampliliem.

Clock limifin ie«,

lolaranca is teiy i

i noncntical, anO

ils irö TTL ccmp

po*«r suuply

282.1« > 1 bll I Pag* M«M Cipibilny

MBBIJ56-1D

100 n» M.iJIIO

MBS1256-12

IX) m M«U330

ISO mMiiJMO

Loh Poih Dlulpa

114 mW mai.(1s na)

25 mW isumluy)

► SViupply.ollig».

i10% lalwtnc*

All Inpull TTL compilW». Idw

cipKlII« tnm)

Tlnitilili TTL coropilrbl« oul

pul

Comman 110 ciptblllly u ...

"Eirly W'lli" c, i.ni ...

On chtp 3ub.lr.tn hin

TF1WC=TRC

■ CAS-B*roi»SäS on cnip rairwii
■ HI0d*n CftS.bo1or.R6S en-cWj)

r.lmth

■ HJS£onfy rtfiatn
■ 4 miflSG cycM nlmh

■ Oulpul unlalchM 11 cycM »nO

allowt IwodlrrnnjIon.lcWp

s«l*cl

■ On-chlp AdOriti aiyj Dan in

blldMM

■ Indualry iiindirtl IB-pJn
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MBB12SS-10

KBS1268-1 2

MB812B8-18

MB81258 Block Dlagram

•nd Pin Aaslgnmanta

*iC

"C

WC

*jC

*.C

1

?

3

6

3

»i

IS

13

i?

11

111

w

RAS

N.C.

Ao

Al

3

4

S

«

r

D A,VSS CAS

2 1 1» 17 '

r 16

38 i5

-ä u
j> 13

• 12

S 9 10 11

r- EEE Sld 662 1530 s,x

Abaolut* Maximum Rating«

(See Note) Rating

Vollaga on Any Pin relative to VS5

Operatlng Tsmperature (ambientl

Sloregs Temperature p§|^

Power Dissipation

Snort Circuit Output Cunent

•ymttol

V,H.VOur.Vcc

Top

TSTQ

Po

Valu«

-1.0IO7.0

0IO70

-55 to *150

1.0

50

Unlt

V

•c

•c

W

mA

int cond

irded pb

■iioni js .

■<oda T>ay

onapes o' ciecttic

• 'i:*<3 vo

S* m»y occur i

af'ecl devtce r

r ABSOLUTE MU

O0*'*t'O«* MCl>OI

ehaEility Tfi-t dav

r, ii is advised Ihai

tMUW

U Ol 1

'IC« Ci

1 naffl

t RATH

nal pro

'<QSar<

E Cl'CU-

caiitic

»t E

(ry 1

ceaded

Rpcsurc

e ö'ote<

is te rak»n

> o Absolute "•<

:t ir.» i^jts ag

Id svom) appri:

R«com<n«nil*(> Opcratlng

Condllion*

(flelerenced lo VSSI
Pawnatar »yrabol Min Typ Ma« Unlt Opratlng TwnpTatur»

Supply Voltage

Inpul Hign Voltage All Inputs

Inpul Low Voltage All Inputs

O'Cto -»-70"C(ambiBnt)
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11 . Hinweis au* LCICIP

In unserer Zeitschrift LDDP wird regelmäßig über neue

Produkte und Änderungen bzw. Verbesserungen berichtet. E=5

ist für Sie von großem Vorteil, LDOP zu abonnieren, denn

dadurch ist sichergestellt, daß Sie auch immer über die

neuesten Infprmationen ver f ügen-

Ein LOOP-Abo können Sie bei ieder Bestellung mit bestellen

1
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